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Presseinformation 
006/2023 Halle (Saale), 31.01.2023 

Sperrfrist 09:55 Uhr beachten 

Sachsen-Anhalt: Witterungsbedingter Anstieg der 
Arbeitslosigkeit  

Arbeitslosenquote auf 7,8 Prozent gestiegen +++ Arbeitgeber meldeten im Januar 2.800 neue 
Stellen +++ Bei den Arbeitsagenturen sind 20.600 Stellenangebote gelistet +++ Behrens: „Der 
Anstieg der Arbeitslosigkeit über den Jahreswechsel betraf Männer mehr als Frauen und 
Ältere mehr als Jüngere. Arbeitgeber sind weiter zurückhaltend mit neuen Stellenmeldungen. 
Das wirkt sich nunmehr auch auf den Bestand an Stellen aus, der im Vergleich der Vormonate 
zurückgeht.“ 

Die Arbeitslosigkeit in Sachsen-Anhalt ist im Januar 2023 saisonbedingt angestiegen. So waren im 
Januar 85.700 Arbeitslose registriert, 5.900 mehr als im Vormonat (+7,4 Prozent). In den 
Arbeitsagenturen und Jobcentern waren 4.600 Arbeitslose mit ukrainischer Herkunft registriert, 
knapp 300 mehr als im Dezember 2022. Im Januar 2022 zählten die Arbeitsagenturen im Land 
80.600 Arbeitslose. Die Arbeitslosenquote lag in diesem Berichtsmonat bei 7,8 Prozent. Das waren 
0,5 Prozentpunkte mehr als im Dezember. Zum Vergleich: Die Arbeitslosenquote lag im Januar 2022 
bei 7,3 Prozent. Im Ländervergleich lag die Arbeitslosenquote in Sachsen-Anhalt im aktuellen 
Berichtsmonat unter den Quoten von Mecklenburg-Vorpommern, Berlin und Bremen. 

Langzeitarbeitslose: mehr als im Dezember, weniger als voriges Jahr 
Die Zahl der Langzeitarbeitslosen ist im Januar 2023 gestiegen. So waren im Berichtsmonat rund 
30.400 Männer und Frauen länger als ein Jahr ohne Arbeit und galten daher als langzeitarbeitslos. 
Das waren rund 1.000 mehr als im Dezember und 1.800 weniger als im Januar 2022. Der Anteil der 
Langzeitarbeitslosen an allen Arbeitslosen beträgt in Sachsen-Anhalt 35,4 Prozent. Vor einem Jahr 
lag der Anteil bei knapp 40 Prozent. 

„Über den Jahreswechsel steigt die Arbeitslosigkeit üblicherweise, so war es auch im Januar 2023. 
Es mussten sich vor allem Männer aus der Baubranche und den Außenberufen arbeitslos melden. 
Zum Jahresende endeten auch Verträge von Saisonkräften nach dem Weihnachtsgeschäft im 
Handel und im Gastgewerbe. Und vor allem Handwerksfirmen stellen um diese Zeit weniger neue 
Arbeitskräfte ein. Damit folgt die Entwicklung der Arbeitslosigkeit dem üblichen Saisonmuster. Der 
Anstieg der Arbeitslosigkeit gegenüber dem Vorjahr ist vor allem auf die Betreuung der ukrainischen 
Menschen zurückzuführen. Arbeitgeber sind weiter zurückhaltend mit neuen Stellenmeldungen. Das 
wirkt sich nunmehr auch auf den Bestand an Stellen aus, der im Vergleich der Vormonate 
zurückgeht. Hohe finanzielle Belastungen und die unsichere geopolitische Lage erschweren weiter 
das Investitionsgeschäft. Das neue Bürgergeldgesetz umfasst zahlreiche Änderungen, mit der 
Umsetzung sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Jobcenter derzeit beschäftigt. Der Start im 
Januar ist uns gut gelungen, alle Zahlungen erfolgten pünktlich. Anträge und Anliegen an die 
Jobcenter können im Übrigen unter www.jobcenter.digital.de auch auf elektronischem Weg erfolgen. 
Eine der größten Herausforderungen bei den ukrainischen Arbeitslosen bleibt das Erlernen und das 
Anwenden der deutschen Sprache. Die Teilnahme der Ukrainerinnen und Ukrainer an 
Integrationskursen ist aktuell noch nicht abgeschlossen“, erklärte der Vorsitzende der 
Geschäftsführung der BA-Regionaldirektion Sachsen-Anhalt-Thüringen, Markus Behrens.  

http://www.jobcenter.digital.de/
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Einstellungen und Entlassungen 
7.900 Personen meldeten sich im Januar 2023 aus einer Beschäftigung am ersten Arbeitsmarkt 
arbeitslos. Das waren 2.400 mehr als im Vormonat und 200 weniger als vor einem Jahr. Die meisten 
Arbeitslosmeldungen von sozialversicherungspflichtig Beschäftigten kamen aus dem Baugewerbe 
(1.100), dem Handel/Instandhaltung/Reparatur von Kfz (1.000), dem verarbeitenden Gewerbe (800), 
aus der Arbeitnehmerüberlassung und dem Gesundheitswesen (jeweils 700). Insgesamt 2.900 
arbeitslose Männer und Frauen fanden eine Beschäftigung auf dem ersten Arbeitsmarkt, das waren 
200 weniger als im Vormonat und 20 weniger als im Januar 2022.  

Die Arbeitgeber meldeten im Berichtsmonat 2.800 neue Stellen, das waren rund 800 weniger als im 
Vormonat und 400 weniger als vor einem Jahr. 18,6 Prozent der neu gemeldeten Stellen kamen aus 
dem Bereich der Zeitarbeit, jeweils 14 Prozent aus den Unternehmensdienstleistungen und aus dem 
verarbeitenden Gewerbe sowie jeweils 8 Prozent aus dem Handel/ Instandhaltung/ Reparatur von 
Kfz und dem Gesundheitswesen. 

Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten liegt über dem Vorjahreswert 
Stand November 2022 waren laut Hochrechnung in Sachsen-Anhalt 810.700 Menschen 
sozialversicherungspflichtig beschäftigt. Das waren 700 weniger als im Oktober 2022 und 1.300 
mehr als im November 2021. 

Kurzarbeit: Anzeigen und realisierte Kurzarbeit 
Die Arbeitsagenturen registrierten im Januar rund 100 Anzeigen für etwa 1.600 Beschäftigte. Im 
Dezember waren es 200 Anzeigen für 2.200 Beschäftigte gewesen. Besonders betroffen waren im 
Berichtsmonat der Großhandel mit 10 Anzeigen für 500 Beschäftigte, die Bauvorbereitung mit 10 
Anzeigen für 100 Beschäftigte sowie die Gastronomie mit 20 Anzeigen für 100 Beschäftigte und die 
Beherbung mit 10 Anzeigen für 100 Beschäftigte. Betrachtet man die tatsächlich realisierte 
Kurzarbeit, so waren nach ersten Hochrechnungen im Oktober 2022 1.700 Beschäftigte in 100 
Betrieben in Kurzarbeit. Rein rechnerisch waren damit im Oktober 0,2 Prozent aller 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in Sachsen-Anhalt von Kurzarbeit betroffen. Das 
entsprach dem Wert vom September 2022. 

Unterbeschäftigung ist gestiegen 
In der Unterbeschäftigung werden zusätzlich zu den Arbeitslosen auch die Personen abgebildet, die 
Teilnehmer in Maßnahmen sind oder einen Sonderstatus (etwa kurzfristige Arbeitsunfähigkeit) 
innehaben und damit nicht als arbeitslos zu zählen sind. Die Zahl der Menschen in 
Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) lag im Januar 2023 bei 116.000. Das waren 4.400 mehr als 
im Vormonat und 7.400 mehr als im Vorjahresmonat. Die Unterbeschäftigungsquote lag bei 10,4 
Prozent. Das waren 0,8 Prozentpunkte mehr als im Januar 2022. 

Grundsicherung – mehr erwerbsfähige Leistungsberechtigte 
Die Jobcenter in Sachsen-Anhalt betreuten im Berichtsmonat insgesamt 128.400 erwerbsfähige 
Leistungsberechtige. Das waren 300 mehr als im Dezember und 7.600 mehr als vor einem Jahr. 
Insgesamt kamen 13.700 erwerbsfähige Personen aus der Ukraine, rund 200 mehr als vor einem 
Monat und 13.300 mehr als vor einem Jahr. 

Statistik-Daten bilden die Entwicklung am Arbeitsmarkt bis zum Zähltag 12.01.2023 ab. 

Service für Hörfunkredaktionen: O-Töne von Markus Behrens finden Sie hier: 
https://www.ba-mediaboard.de/media-share/external/share/aab3bdf7-9f18-492d-b9d0-13a525635c93 

https://www.ba-mediaboard.de/media-share/external/share/aab3bdf7-9f18-492d-b9d0-13a525635c93
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Eckwerte des Arbeitsmarkts in Sachsen-Anhalt  
Januar 2023 
 

 
  

Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat
1)

Jan 2022

absolut in % absolut in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt 141.575 352 0,2 5.314 3,9

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt 85.722 5.895 7,4 5.085 6,3

 56,6%    Männer 48.502 3.647 8,1 1.644 3,5

 43,4%    Frauen 37.220 2.248 6,4 3.441 10,2

 8,6%    15 bis unter 25 Jahre 7.338 286 4,1 891 13,8

 1,9%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 1.646 -22 -1,3 303 22,6

 37,1%    50 Jahre und älter 31.761 2.360 8,0 176 0,6

 26,3%    dar. 55 Jahre und älter 22.552 1.731 8,3 281 1,3

 35,4%    Langzeitarbeitslose 30.355 985 3,4 -1.838 -5,7

 4,6%    Schwerbehinderte Menschen 3.939 140 3,7 8 0,2

 18,3%    Ausländer 15.678 1.034 7,1 5.820 59,0

Zugang an Arbeitslosen

 Insgesamt 17.362 654 3,9 -77 -0,4

 dar. aus Erwerbstätigkeit 8.936 2.079 30,3 -716 -7,4

        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 2.480 -890 -26,4 -392 -13,6

 seit Jahresbeginn 17.362 x x -77 -0,4

Abgang an Arbeitslosen

 Insgesamt 11.481 -3.226 -21,9 618 5,7

 dar. in Erwerbstätigkeit 3.321 -220 -6,2 -217 -6,1

        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 1.999 -1.222 -37,9 143 7,7

 seit Jahresbeginn 11.481 x x 618 5,7

Arbeitslosenquoten bezogen auf

 alle zivilen Erwerbspersonen 7,8 x x x 7,3

 dar. Männer 8,3 x x x 7,9

        Frauen 7,3 x x x 6,5

        15 bis unter 25 Jahre 8,0 x x x 7,3

        15 bis unter 20 Jahre 6,5 x x x 5,4

        50 bis unter 65 Jahre 7,2 x x x 7,1

        55 bis unter 65 Jahre 7,7 x x x 7,7

        Ausländer 26,3 x x x 17,7

 abhängige zivile Erwerbspersonen 8,3 x x x 7,8

Unterbeschäftigung
2)

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 98.859 5.239 5,6 4.117 4,3

 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 115.636 4.427 4,0 7.484 6,9

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 116.019 4.390 3,9 7.357 6,8

 Unterbeschäftigungsquote 10,4 x x x 9,6

Leistungsberechtigte
2)

 Arbeitslosengeld bei Arbeitslosigkeit 24.426 2.727 12,6 555 2,3

 Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 128.421 261 0,2 7.611 6,3

 Nicht Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 42.884 295 0,7 6.532 18,0

 Bedarfsgemeinschaften 100.788 -852 -0,8 3.536 3,6

Gemeldete Arbeitsstellen

 Zugang 2.820 -756 -21,1 -425 -13,1

 Zugang seit Jahresbeginn 2.820 x x -425 -13,1

 Bestand 20.611 -575 -2,7 -1.327 -6,0

Merkmale Jan 2023 Vormonat
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Kreisdaten Sachsen-Anhalt 
Januar 2023 
 

 

Arbeitslosenquoten nach Kreisen

Sachsen-Anhalt: 7,8 %

absolut in % absolut in % Vormonat Vorjahresmonat

1 2 3 4 5 6 7 8

Sachsen-Anhalt 85.722           5.895             7,4                 5.085             6,3                 7,8                 0,5                 0,5                          

Dessau-Roßlau, Stadt 3.253             145                4,7                 92                  2,9                 8,5                 0,3                 0,3                          

Halle (Saale), Stadt 11.212           897                8,7                 1.056             10,4               9,4                 0,8                 0,9                          

Magdeburg, Landeshauptstadt 10.524           490                4,9                 113                1,1                 8,4                 0,4                 0,1                          

Altmarkkreis Salzwedel 3.059             154                5,3                 197                6,9                 7,2                 0,4                 0,7                          

Anhalt-Bitterfeld 6.019             553                10,1               696                13,1               7,9                 0,7                 1,1                          

Börde 4.879             390                8,7                 243                5,2                 5,5                 0,5                 0,4                          

Burgenlandkreis 6.496             491                8,2                 937                16,9               7,2                 0,5                 1,1                          

Harz 5.954             530                9,8                 197                3,4                 5,8                 0,5                 0,3                          

Jerichower Land 3.415             271                8,6                 119                3,6                 7,6                 0,6                 0,4                          

Mansfeld-Südharz 6.758             460                7,3                 330                5,1                 10,6               0,8                 0,7                          

Saalekreis 6.300             290                4,8                 232                3,8                 6,6                 0,3                 0,3                          

Salzlandkreis 8.087             558                7,4                 536                7,1                 8,9                 0,6                 0,7                          

Stendal 5.232             333                6,8                 100                1,9                 9,6                 0,6                 0,3                          

Wittenberg 4.534             333                7,9                 237                5,5                 7,2                 0,5                 0,5                          

Erstellungsdatum: 18.01.2023, Statistik-Service Ost, Auftragsnummer 155520 © Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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